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Gedanken zum Jahresbeginn
Dietlikons Gemeindepräsidentin Edith Zuber blickt im grossen 
Neujahrsinterview zurück und lässt 2023 Revue passieren. 2 – 3

Feiern zum Geburtstag
Ein gemütlicher und festlicher Anlass war die Jubilahrenehrung  
im Gsellhof. Der Kurier hat sich unter die Feiernden gemischt. 4 – 5
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Am letzten Freitag fand die erste Sternennacht des Kulturkreises 
Wangen Brüttisellen dieses Jahres statt. Hauptact des Abends waren 
dieses Mal Anna-Katharina Rickert und Ralf Schlatter, auch bekannt als 
«schön&gut», mit einer neuen Episode ihrer poetischen und politischen 
Kabarettserie mit dem Titel «Aller Tage Abend». 

      Alessandro Kälin

Der Gasthof Sternen war am Frei-
tag um 20 Uhr wieder erfüllt von 
Lachen und Frohheit. Die Mitglie-
der des Kulturvereins hatten sich 
bereits früher am Abend dort ein- 
gefunden, um ein schmackhaftes 

Abendessen zu geniessen. Peter 
Baeriswyl ist zufrieden mit der 
Stimmung. Die Planung des Events 
sei mal wieder ohne Probleme und  

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2.

Sternennacht des Kultur-Kreises Wangen-Brüttisellen

Ende gut, alles schön

Wochenzeitung und amtliches Publikationsorgan

Dass Humor und tiefgründige Gesellschaftsthemen Hand in Hand einhergehen, bewiesen «schön&gut» in Wangen-Brüttisellen. (Foto ak)
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vollkommen routinemässig abge-
laufen, berichtete der gut gelaunte 
Vereinspräsident. 
Die beiden Kabarettisten von 
«schön&gut» waren eine einfache 
Wahl für die erste Sternennacht des 
Jahres. Wie immer hatte sich der 
Vorstand des Kultur-Kreises in 
Vorbereitung des Jahres in einer 
Tagung zusammengesetzt, um sich 
auf Acts und Gäste zu einigen. Ri-
ckert und Schlatter passten für alle 
perfekt. «Ihr guter Name und ihre 
Bekanntheit ist ihnen vorausgeeilt. 
Sie waren einfach bei den Besten», 
erklärt Baeriswyl. Woher der gute 
Ruf des Kabarettisten-Duo kommt, 
sollten sie nach dem Abendessen 
unter Beweis stellen.

Aller Tage Abend in  
Grosshöchstetten
Anna-Katharina Rickert und Ralf 
Schlatter blicken auf eine lange 
Historie als Comedy-Team zurück. 
Seit dem Jahr 2000 stehen die bei-
den gemeinsam auf der Bühne. Im 
Jahr 2003 riefen sie dann ihre gros-
se Comedy-Sage on Grosshöchs-
tetten ein, die fortlaufende Serie, in 
der sie am selben Handlungsort mit 
alten und neuen Charakteren aktu-
elle Themen ansprechen und diese 
mit viel Humor in einem gesell-
schaftlichen Kontext analysieren. 
Aller Tage Abend ist hierbei das 
sechste Stück in der fortlaufenden 
Bühnenserie, mit der Matrosen-
tochter Katharina Gut und Metz-
gerssohn Georg Schön als wieder-
kehrende Hauptcharaktere. 
Mit ihrer Serie hatte das Team über 
die Jahre massiven Erfolg. Die Ko-
miker gewannen über die Jahre hin-
weg den Salzburger Stier-Preis, den 

Schweizer Kabarett-Preis und den 
Schweizer Kleinkunstpreis. Die ak-
tuelle Episode wird seit dem Jahr 
2021 aufgeführt und geniesst ähnli-
che Beliebtheit wie die Vorgänger 
in der Reihe.

Mit Musik, Humor und Schauspiel 
zum Kern der Gesellschaft
Bald nach dem Abendessen stellt 
sich das Kabarett-Duo auch schon 
auf die Bühne. Die Handlung des 
Stückes wird schnell aufgebaut. In 
dem Ort Grosshöchstetten liegt heu-
te die Zukunft in der Luft: Drei neue 
Windräder sollen gebaut werden 
und das Dorf findet sich zu dem An-
lass für ein grosses Event ein. «Das 
Volk hat er mit Würsten und Aktien 
so gut wie im Sack, wäre da nicht 
eine ominöse Aktivistin, die drauf 
und dran ist, ihm den Wind aus den 
Rädern zu nehmen», heisst es auch 
auf der Website von «schön&gut. 
Im Fokus liegt vor allem der Kon-
flikt zwischen Herr Schön und Frau 
Gut, die in hitzige Diskussionen zur 
Geschlechtergleichheit und dem 
Patriarchat verwickelt sind. Auch 
ein ominöser Meteor, der den heite-

ren Ort zerstören soll, spielt eine 
Rolle. Die Botschaft des Stückes 
bleibt dem Zuschauer überlassen. 
Themen wie rückständiges Patriar-
chat und kritischer Klimawandel 
stehen im Fokus, Selbstliebe und 
Gleichheit werden am Schluss aber 
grossgeschrieben. Die beiden Ko-
miker bringen das Stück auf alle 
Fälle mit viel Humor, fliessenden 
Figurenwechseln und sogar einigen 
Musiknummern spielerisch auf die 
Bühne, wie dem amüsierten Publi-
kum unschwer zu entnehmen war.

Im Gespräch mit dem  
langjährigen Comedy-Duo
Im Anschluss erzählten die beiden 
Ehrengäste des Abends noch ein we-
nig mehr über ihre langjährige Zu-
sammenarbeit und Karriere in der 
Kabarett-Branche. «Ich habe immer 
schon gern geschrieben. Als ich 
dann anfing, Slam Poetry zu ma-
chen, habe ich mein Talent für die 
Bühne entdeckt», erinnert sich Ralf 
Schlatter. «Anna-Katharina wurde 
auch praktisch fürs Theater gebo-
ren.» Die Partnerschaft hatte sich 
nach dem Kennenlernen und ersten 

gemeinsamen Auftritten in den frü-
hen 2000ern einfach so ergeben, er-
klären die beiden.
Auch gehen sie etwas mehr darauf 
ein, wie Themen und neue Charak-
tere für die neuen Auftritte entste-
hen. «Es müssen immer grosse 
Themen sein, die gerade in der Luft 
liegen und auch eine Weile halten. 
Es macht keinen Sinn, wenn wir 
vier Jahre auf Tour gehen und das 
Thema nach einem schon wieder 
ausgelutscht ist. Die schlechte Be-
handlung der Frau und der Erde in 
der Vergangenheit haben sich im 
Zusammenspiel super angeboten», 
führt Schlatter aus. Das Team blickt 
nostalgisch auf die langjährige, ge-
meinsame Karriere zurück, in ei-
nem Feld, dass ihnen nach Eigen-
aussage immer noch viel Freude 
und Leidenschaft bringe.

Ein Abend voller Gelächter und 
guter Gesellschaft
Für den Kultur-Kreis Wangen-Brüt-
tisellen war der Abend ein Erfolg auf 
ganzer Linie. Die Mitglieder konn-
ten sich nicht nur gemeinsam amü-
sieren, sondern sich auch mit tief-
gründigen Gesellschaftsthemen aus-
einandersetzen. Die grössten The-
men des Kulturkreises werden in der 
nächsten Zeit die Neuzusammenset-
zung des Vorstands sowie die Ver-
marktung des Vereins für die jünge-
ren Generationen sein. Interessierte 
können sich schon bald auf neue 
Anlässe, wie den Kultfilm-Abend 
am 14. Februar und die Starbugs 
Comedy-Show am 2. März freuen. 
Es gibt dieses Jahr auch drei weitere 
Sternenächte, die sicherlich wieder 
mit unterhaltsamen und charismati-
schen Gästen aufwarten werden.

Kurier, 
Frau Zuber, 
welches waren 
Ihre High-
lights in der 
Gemeinde 
Dietlikon 
2023 …
 

a) in politischer Hinsicht?
Auch 2023 sind sämtliche Ge-
meindeversammlungsgeschäfte 
sehr deutlich oder einstimmig 
durch die Stimmberechtigten ange-
nommen worden, was von einem 
sehr grossen Vertrauen in die Arbeit 
der Exekutive und der Verwaltung 
zeugt. Auch die für das Wahlbüro 

sehr arbeitsintensiven Wahlen in 
den Kantons- und Regierungsrat 
sowie den National- und Ständerat 
gingen sehr ruhig und korrekt über 
die Bühne. 

b) kulturell? 
Einen speziellen Höhepunkt her-
auszupicken, wäre nicht fair. Wie 
jedes Jahr haben zahlreiche und 
kulturell vielfältige Aktivitäten 
stattgefunden, organisiert und 
durchgeführt durch Vereine, das 
Kulturtreff Team, die Kirchen 
oder die Gemeinde. So zum Bei-
spiel die Kleinkunst- und Kinosai-
son im Bertea Dorftreff Theater, 
die Muttertagsserenade, die Bun-

desfeier, die Seniorennachmittage, 
die Konzerte des Musikvereins 
Dietlikon und des Gospel- und 
Frauenchors Dietlikon, der Dorf-
märt mit PIAZZA, der Weih-
nachtsmärt, die Aufführungen des 
Theater Dietlikons, das Fest der 
Kulturen, die Jubilarenehrung, die 
Adventsfenster und vieles mehr. 
Ausserordentlich, da nicht jähr-
lich stattfindend, war im 2023 die 
erneut sehr gelungene Jungbür-
gerfeier sowie das Herbstfest des  
Alterszentrums Hofwiesen im  
Zusammenhang mit dem 10-jähri-
gen Jubiläum der Spitex Glattal. 
 
c) in sozialen Belangen: 
Neben den alljährlichen Senioren-
ausflügen und dem erstmals durch-
geführten Infoanlass «frühe Kind-
heit» war das spezielle Highlight 
sicher die Wiedereröffnung des 
Freibads Aqua- life nach dessen 

Totalsanierung, die nach 50 Jahren 
definitiv notwendig geworden war. 
Sehenswert sind auch die neue, at-
traktive, dreifach Rutschbahn, das 
ebenfalls neue sensationelle Baby-
landschaftsbad und das ferienmäs-
sig anmutende Aussenrestaurant in 
weiss-blau. Ein zweites Highlight 
liegt im Dietliker Teil des Hard-
walds, nämlich der im Herbst neu 
erstellte und ebenfalls sehr sehens-
werte Walderlebnispfad, der vom 
Waldrand direkt zum Hardwald-
turm führt.  
  
d) privat: 
Ich freute mich über die drei Hoch-
zeiten von Patenkindern und einer 
Nichte.
 
2)  Meine grösste(n) Enttäuschu-

ng(en) in der Gemeinde 2023: 
Da fällt mir zum Glück nichts dazu 
ein. 

In unserer Reihe mit Beiträgen und Gedanken zum neuen Jahr kommen 
die Präsidentinnen der Kuriergemeinden zu Wort. Wir haben ihnen 
dieselben Fragen gestellt. Edith Zuber aus Dietlikon mit einem Blick 
aufs letzte Jahr – und in die Zukunft. 
       Interview: Leo Niessner 

Neujahrsinterview

«Ich freue mich sehr, wenn Sie das 900-Jahr-Jubiläum in Dietlikon mit uns feiern!»

Neben der Kunst gabs für die Vereinsmitglieder ein Dessert. (Foto ak)


